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Vegetationseinheiten
Sumpfrispengras-Waldsimsenwiese, Sumpfrispengras-Sumpfseggenwiese, Gänsefingerkraut-Sumpfrispengraswiese,
Sumpfseggen-Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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Sauergrasreiche gemähte Feuchtwiese, die sich am "Seegang" in Fuhlendorf nahe eines kleinen Hafens in das Bodden-Schilfröhricht 
hineinzieht;
Das angrenzende Röhricht ist ebenfalls seggenreich und läßt auf eine einstige Wiesennutzung in diesem Bereich schließen.
Die dominierenden Wiesenarten sind: Waldsimse, Wiesensegge, Sumpfrispengras, Sumpfsegge.
Nach Osten hin dominiert Aspekt des gestörten Feuchtgrünlandes.
Die Substrate sind sehr feuchter bis feuchter, eutropher Torf und degradierter Torf.
Schmaler Abwassergraben (übelriechend) zieht sich am Nordrand entlang.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Poa palustris Scirpus sylvaticus

Carex acutiformis Glecoma hederacea Phragmites australis

Cardamine pratensis Carex nigra Cirsium palustre Epilobium palustre
Festuca rubra Lysimachia nummularia Mentha aquatica Potentilla anserina
Ranunculus repens Trifolium pratense Triglochin palustre


